
BARRIEREN, NUTZEN UND 
MOTIVE DER AUSBILDUNG 

Input im Rahmen des Forum 3 der 
BBFK Steyr 2016 Roland Löffler 



• Barrieren für mögliche Ausbildungsbetriebe 

• Nutzen der Lehrlingsausbildung 

• Motive von Ausbildungsbetrieben 



Mögliche Barrieren   

Contra Pro

Derzeit andere Sorgen und Prioritäten: z.B. wirtschaftliche Lage, 

Konkurrenzsituation

Investition in Ausbildung stärkt Wettbewerbsfähigkeit

Bereits ausreichend kompetentes Personal, kein 

Fachkräftebedarf

Strategisches, mittel- und langfristiges Denken fördert Erfolg

Ausbildung aufwändig und kompliziert Unterstützungsangebote durch Wirtschaftskammern, AMS; 

Orientierungshilfen durch gesetzliche Regelungen, hohe 

Flexibilität in der Gestaltung der Ausbildung

BewerberInnen oft nicht geeignet junge Menschen können langfristig "geformt" werden → ideale 

Mitarbeiter

Ausbildung teuer? bei Weiterbeschäftigung als Fachkräfte langfristig 

kostengünstiger als Fachkräfte einzustellen

Zeitaufwand für Ausbildung Lehrlinge können bald produktive Leistungen erbringen

Lehrlinge verlassen nach der Ausbildung oft den Betrieb Mehrheit verbleibt im Unternehmen



Motive für Nicht-Ausbildung 



Wie können Unternehmen von Ausbildung 
profitieren? 



Ausbildungsmotive 



Kosten und Produktivität in der 
Lehrlingsausbildung 



Empirische Befunde: Kostenstruktur 



Empirische Befunde: Leistungsgrad 



Empirische Befunde: Wert der Produktivität 



Rekrutierungskosten Fachkraft  



BBFK, Thematisches Forum 3 

 

Einführung in das Projekt  

Ausbildung am Start (StartApp) 

 

 

Dr. Anja Lietzmann, k.o.s GmbH 

Steyr, 07.07.2016 



…unterstützt Unternehmen, v.a. KMU, bei der Gewinnung 
und frühzeitigen Bindung von geeigneten 
Auszubildenden 

 
 

• EU-Projekt (ERASMUS+) 

• Konsortium aus Deutschland, Österreich, Griechenland 
und Polen 

• Lead: k.o.s GmbH Berlin 

Das Projekt Ausbildung am Start 

 
 
 



…unterstützt bei: 
 
 

Das Projekt Ausbildung am Start 
 



…unterstützt durch: 
 
• Produkte – Handbuch & Informationsbroschüren 
• Workshops 
 

Das Projekt Ausbildung am Start 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

    plus 

 
 

Einführung in das StartApp Azubi-Rekrutierungsmodell 

 
 
 

5 Phasen 

der Azubi-Rekrutierung 

7 Grundlagen 

der Azubi-Rekrutierung 

20 Goldene Regeln 

der Azubi-Rekrutierung 

46 Instrumente 

der Azubi-Rekrutierung 

 

Qualitätssicherungsmodell 

der Azubi-Rekrutierung 



BBFK, Thematisches Forum 3 

 

Die Zukunft der  

Auszubildenden-Rekrutierung 

 

 

Dr. Anja Lietzmann, k.o.s GmbH 

Steyr, 07.07.2016 



 

 

 

Leitmotive der modernen Azubi-Rekrutierung 

Grundlagen schaffen Perspektiven verändern 

Neue Wege gehen Langfristig denken 



Grundlagen schaffen 
 



Grundlagen schaffen  

 
  
 

Aktiv werden 

Priorität geben 

Aktivitäten 

intensivieren 

Kontinuierliche 

Aktivitäten 

Starkes 

Ausbildungs-

marketing 

Bewerbungs-

hürden 

ausräumen 

Als Ausbildungs-

betrieb 

überzeugen 



Grundlagen schaffen – Aktivitäten intensivieren 

Goldene Regel 3: Intensivieren Sie Ihre Rekrutierungsanstrengungen. 

 

• mit aktiven Rekrutierungsmaßnahmen auf den Ausbildungsmarkt treten 

• Rekrutierungsinstrumente intensiv als offensiv einsetzen 

• stimmigen Mix aus unterschiedlichen Rekrutierungsmaßnahmen einsetzen 

• gänzlich neue Instrumente zum Einsatz bringen 

 
 



Grundlagen schaffen – Aktivitäten intensivieren 

Fünf Felder, in denen Unternehmen aktiv werden können:  

 

 

 

 

 

Fünf zentrale Akquisitionsinstrumente: 

 

 

 

 

 
 

Werbung & 
Öffentlichkeits-

arbeit 

Kooperationen & 
Netzwerke Veranstaltungen 

Betriebliche 
Praxisangebote 

Botschafter/innen 
& Mentoring 

Stellen-
ausschreibungen 

Azubi-
Karrierewebseite 

Ausbildungs-
broschüre/-flyer 

Betriebspraktika 
Schul-

kooperationen 



Perspektiven verändern 
 



Perspektiven verändern  

 
  
 

Beim Bewerber 

vorstellen 

Wie Bewerber 

denken 

Informativ & 

emotional 

überzeugen 

Neue Zielgruppen 

Genaue 

Anforderungs-

profile 

Realistische 

Erwartungen 



Perspektiven verändern – Neue Zielgruppen  

Goldene Regel 11: Öffnen Sie sich für neue Zielgruppen. 

 

• flexible Einstellungspolitik  

• keine Gruppe von ausbildungsinteressierten Personen ausschließen 

• alle Begabungsreserven nutzen 

• für Bewerber/-innen mit unterschiedlichen Voraussetzungen öffnen 

• bislang wenig berücksichtigte Zielgruppen erschließen 

 

 

  

 



Perspektiven verändern – Neue Zielgruppen  

Jugendliche mit 

Start-

schwierigkeiten 
Jugendliche 

mit Migrations-

hintergrund 

Junge 

Menschen mit 

Behinderung 

Abiturient/innen 

Studien-

abbrecher/innen 

Mädchen und 

junge Frauen 

Junge Mütter 

und Väter 

Ältere Personen 

Ausbildungs-

interessierte aus 

and. Regionen 

Ausbildungs-

interessierte aus 

dem EU Ausland 

Junge 

geflüchtete 

Menschen 



Neue Wege gehen 
 



Neue Wege gehen  

 
  
 

Zugänge 

optimieren 

Zielgruppen-

spezifische 

Angebote 

Eltern & Lehrer 

involvieren 

Azubis involvieren 



Neue Wege gehen – Eltern und Lehrer/innen involvieren 

Goldene Regel 16: Involvieren Sie Eltern und Lehrer/innen. 

 

• sogenannte sekundäre Zielgruppen oder Multiplikator/-innen einbeziehen 

• Ausbildungsangebote gegenüber diesen Zielgruppen bewerben 

• von Attraktivität der betrieblichen Ausbildung überzeugen 

 



Neue Wege gehen – Eltern und Lehrer/innen involvieren 

Elternabende rund 

um den 

Ausbildungsstart 
Willkommens-

veranstaltungen 

rund um den 

Ausbildungsstart 

Ausbildungs-

broschüre/Flyer 

Tag des offenen 

Unternehmens  

Betriebs-

besichtigungen 

Ausbildungsmessen 

Berufsorientierungs-

tage 

Teilnahme am 

Vorstellungs-

gespräch 



Langfristig denken 
 



Langfristig denken  

 
  
 

Frühzeitige 

Anbindung 

Azubis als 

zukünftige 

Fachkräfte 

Ausbildung 

insgesamt 

aufwerten 



Langfristig denken – Frühzeitige Anbindung 

Goldene Regel 18: Binden Sie zukünftige Auszubildende frühzeitig ans 

Unternehmen. 

 

• interessante Bewerber/-innen spätestens ab dem Tag der 

Vertragsunterzeichnung und noch vor Ausbildungsstart aktiv in das 

Unternehmen integrieren 

• vertragliche und emotionale Bindung ans Unternehmen 

 



Langfristig denken – Frühzeitige Anbindung 

Maßnahmen vor Ausbildungsstart: 

 

 

 

Maßnahmen am Beginn der Ausbildung: 

 

Vertragsabschluss Willkommens-
veranstaltungen 

Unternehmens-
interne 

Veranstaltungen 

Unternehmens-
interne 

Kommunikation 

Einarbeitungsplan 
Ausbildungs-

mappe 
Willkommenstag Einführungs-

workshops 

Teambuilding-
Aktivitäten 

Feedback-
gespräche 

Ausbildungs-
patenschaften 



Kontakt: 
 
 

Dr. Anja Lietzmann 
k.o.s GmbH 

Am Sudhaus 2 
12053 Berlin 

 
T +49 30 2887 565 10 
F +49 30 2887 565 21 

 
info@kos-qualitaet.de 
www.kos-qualitaet.de 

 
 

 
 

 
 
Vielen Dank. 
 
 
 
  
www.startapp-project.eu/de 
www.kos-qualitaet.de/startapp.html   

http://www.startapp-project.eu/de
http://www.startapp-project.eu/de
http://www.startapp-project.eu/de
http://www.kos-qualitaet.de/startapp.html
http://www.kos-qualitaet.de/startapp.html
http://www.kos-qualitaet.de/startapp.html


Jugend am Werk 
Berufsausbildung für Jugendliche GmbH 

 
Unterstützungsangebote 

 für Unternehmen 

1 



Daten& Fakten 

2 

Hochwertige & zukunftsorientierte Berufsausbildung 
 

 5 Lehrbetriebe in Wien, 1 Lehrbetrieb im Burgenland  
 

 Rd. 1.400 TeilnehmerInnen 
 

 Rd. 220 qualifizierte MitarbeiterInnen 
 

 40 unterschiedliche Lehrberufe in den Bereichen:  

 Metalltechnik  
 Elektrotechnik 
 Holz  
 Gastronomie 

 Bauwesen  
 Büro 
 Gartenwirtschaft 
 Textilhandwerk 



3 

Erprobung 

Lehraus- 
bildung gem. 

§30 BAG 

Module 
und 

Fachkurs- 
angebote 

Lehrabschluss- 
vorbereitung 

Lehrausbildung 
gem. § 8b BAG 

Grund- 
lehrgänge 

Kompetenz mit 
System 

Teil- 
qualifikation 

Ausbildungsportfolio 



4 

Lehrabschluss-Erfolge 



5 

Vermittlungen 



6 

Servicepartner 

Unterstützungsangebote für Firmen 
 

 Lehrlingsrekrutierung in Form von Praktika 
 

 Coaching bei Problemsituationen 
 

 Informationen zur aktuellen Förderlandschaft  

WKO oder AMS 
 

 Ausbildungsmodule 

96 Module in verschiedenen Berufsfeldern 
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